
Wohin gehst Du, wenn Du schläfst?
Und wer bist Du, wenn Du träumst? 
Auf Deinem Atem liegt ein Lied,   
Das ich nicht kenn und Du versäumst

Wohin gehst Du, wenn Du schweigst?
Weichst Du aus und schließt Dich ein?
Wie kann ich ferner, kannst Du näher 
Kann ich ganz nah bei Dir sein?

Nacht für Nacht
Leg ich mich auf die Stadt   
Die Beine in den Gassen 
Die Wange auf dem Platz 
Und wage nicht zu atmen
Ich wage nicht zu atmen

Wohin gehst Du, wenn Du stirbst?
Bleibst Du hier, bist Du fort?
Zerreiß ein Kissen, bis es schneit 
Jede Flocke ist ein Wort  

Nacht für Nacht
Leg ich mich auf die Stadt   
Die Beine in den Gassen 
Die Wange auf dem Platz 
Und wage nicht zu atmen
Ich wage nicht zu atmen

Wohin gehst Du, wenn Du liebst?
In mich ein? Aus Dir heraus?
Unterm Brunnen brennt das Land
Ich folge den Spuren Deiner Hand

Am Morgen danach
Der Müll kehrt aus der Stadt
Meine Scherben und Sorgen
Sie bleiben verborgen
Wenn Du gähnend aufwachst
Schlaf ich endlich ein

Musik! Musik!

wohin gehst du wenn du schläfst
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